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€r (dieinungstage : Dienstag , Donnerstag - Samstag abends . g
3nierate  koiter . die 5fpaltige Petitzeile oder deren tz
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Samstag , den 20. JMärz abends 32 . Zahrgang 1920

Lokales

* Die politische Lage von heute kennzeichnet eine
Depesche des Oberpräsidenten in Cassel mit kurzen
Worten : „Das Unternehmen Kapp ' - ist zusammen¬
gebrochen . Kapp und Lüttwitz haben Berlin ver¬
lassen. General von Seekt hat den Befehl über die
Reichswehr übernommen . Die Reichsregierung kehrt
in einigen Tagen nach Berlin zurück.

* Der Familienabend , welchen die evangelische
Kirchengemeinde morgen abend im Gchützenhof ver¬
anstaltet , beginnt pünktlich um 8 Uhr.

* Die StaStverordneten -Versammlung hat am
20 . März über die Frage zu beraten , ob die Vor¬
schüße unserer Realschule sofort abgebaut werden »der
das gesetzliche Recht , dieser Fahr noch einmal Auf¬
nahmen in die unterste Klasse stattsinden zu lassen,
wahrqensmmen werden soll. Durch sofortigen Abbau
wären dir in Betracht kommenden Kinder gegen¬
über einer Reihe von Nachbarorten , wie z. A . König¬
stein und Oberursel benachteiligt , da sie ein Jahr
bis zur Aufnahme in höhere Lehranstalten '»erlieren
würden . Auch der Elternbeirat legt den Stadtvätern
ans Herz, zu erwägen , »b sich in diesem Falle nicht
ein Entgegenkommen gegenüber den berechtigten
Wünschen empfiehlt , da - ja auch im finanziellen In¬
teresse der Stabt läge.

' * Bei günstiger Witterung findet morgen das
Vorspiel der ersten bis dritten Mannschaft des hiesigen
Ersten Fußballklubs gegen die gleichen Mannschaften
des Ersten Fußballklubs Königstein aus dem dortigen
Sportplatz statt . Spielansang der zweiten und dritten
Mannschgst um 1 Uhr , der ersten Mannschaft um
0 Uhr pünktlich.
, * Morgen Sonntag ist Gottesdienst in der
lath . Kirche zu Schönberg . Das Hochamt beginnt
um 10 Uhr.

* Aufgebote . Der Gärtner Adam Lerch »on
und -Maria Bendel von Wallmerod . — Der

^nstallatrur Heinrich Westenberger von hier und
^ouife Golderman » von Sachsen -Meiningen . —

Sattler Gustav Rahlf von Frankfurt und Anna
^ ? 6urethg Bachmann von Holzheim . — Der Lemd-
1 Bernhard Bommersheim von Manstilehein
und Katharina Zitsaß »on hier . — Der Fuhrunter-

rymer Heinrich Braun von hier und Magaretha
-vcüüer von Silberhof , Bez . Brückenau . — Der K »uf-
cv 0.11, 3 ° ^ Heinrich Zubrod von hier und Elisabeth

Fr ' t̂zsche von Eschborn.
• Die Theatersaison rückt näher ! Nachdem wir

A, Lesern schon mehrere Veranstaltungen in
^ j ^stellt haben , können wir heute mitteilen,

n, . „ ? Uch der Lärilienverein beabsichtigt , am Ostec-
uns tein  Lustspiel zu geben . Der Verein , der
unr . m . tn Darbietungen noch in guter Grinntr-

' E" " mit dieser Vorstellung iiach 5 Jahren
r zum erstenmal auf die Bühne.

barl, !en , Bemühungen der Postverwaltung , den
nock fi , Zahlungsverkehr zu fördern , finden immer
Zahlung, » EU' Ü Unterstützung . Fast alle größeren
werden ^ '« ? " di « Post können barlos beglichen
«eisunap » '^ Mittel hierzu dienen Reichsbanküber-
Postscheck? « '̂ ichrbankschecke, Postüberweisungen,
Die Ppg ' r '̂ vatbankschecke und Platzanweisunqen.
liegen bei G ^ t Ueberweisungen und Schecke ent-
Zahlkaripn d 'nzahlnngen auf Postanweisungen und

' berm Verkauf »on Wertzeichen für

mindestens 10 Mark , bei Zeitungsbestellungen und
bei Bezahlung sonstiger Gebühren wie Fernsprech¬
gebühren , Zeitungsgebührrn der Verleger , gestundeter
Post - und Telgrammgebühren , Mieten , Schließfach-
gebühren usw . Ueberweisungen und Schecke »on Be
Hörden und ^bestätigte  weiße Reichsbankschecke
gelten ohne weiteres als B̂argeld . Im übrigen
werden mit Ueberweisung oder Scheck bezahlte
Postanweisungen und Zahlkarten sogleich abgesandt
und Wertzeichen sogleich ausgehändigt , wenn eine
Sicherheit beim Postamt hinterlegt ist ; andernfalls
muß die Gutschrift der Ueberweisung oder des
Schecks abgewartet werden . Es sind Vorkehrungen
getroffen , um die damit verbundene Verzögerung
auf das geringste Maß zu beschränken . Bis zu
300 Mark werden Wertzeichen auch ohne Sicher¬
heit an ortansässige Käufer sogleich ausgehändigt,
wenn diese eine Ausweirkarte erhallen haben , die
schriftlich bei der Beftellpostanftalt zu beantragen
ist . Ein ähnlicher Ausweis berechtigt zur Einlös¬
ung von Nachnahmen und Postaufträgen durch
Ueberweisung oder Scheck, wenn nicht mehr als 100 M.
auf einmal einzuziehen und die Poftäufträge nicht
sofort zurück -,weiter - oder zum Protest zu geben
sind . Nähere Auskunft erteilen die Postanstalten
bereitwillig.

* Nassauifche Kriegsversicherung . Die Ab¬
rechnung für die Nassauifche Kriegsversicherung und
die Feststellung der fälligen Leistung werden dem¬
nächst erfolgen - Die Direktion der Nassauischen
Landesbank in Wiesbaden (Abtlg . Naffauiiche Kriegs¬
versicherung ) macht daher zum letzten Male bekannt,
daß die mit der Anmeldung ihrer Ansprüche bis¬
her noch rückständigen Hinterbliebenen bei Vermeid¬
ung des Verlustes ihrer Rechte die gelöstenfAnteil-
scheine nebst Sterbeurkunde umgehend , spätestens
bis zum 24 . April d. Js, , einsenden sollen.

* Der Nassauifche Städtetag , der heule in
Frankfurt a . M . beginnen sollte, findet wegen der
Verkehrsschwierigkeiten und der sonstigen allgemeinen
Verhältniffe nicht statt.

* Der neue Regierungspräsident . Aus Wies¬
baden wird berichtet : „Der »or etwa acht Monaten
zum Regierungspräsidenten des Regierungsbezirk
Wiesbaden ernannte Dr . Momm hat sich gestern
im Sitzungssaale des Wiesbadener Regierungsge¬
bäudes den Mitgliedern der Regierung vorgestellt.
Es scheinen demnach jetzt die Schwierigkeiten und
Bedenken , die Momm , um den Posten anzutreten,
seither entgegen gestanden , beseitigt zu sein, unb
dürfte die " Uebernahme der Stelle durch Momm
in Kürze erfolgen.

* Wettervorhersage . In Bingerbrück tritt am
l . April eine Wetterdienststelle ins Leben , die die
südlichen Kreise der Rheinprovinz , den Rheingau,
Rheinhessen und die Rheinpfalz mit Wetterkarten
bezw . Wetternachrichten zu versorgen hat . Die Wetter¬
karten sollen so pünktlich ausgegeben werden , daß
sic noch am gleichen Tage in die Hände der Abonnenten
gelangen . Sie enthalten die Wettervorhersage für
den folgenden Tag . Abonnements auf dir Binger-
brücker Wetterkarten nehmen alle Poftanftalten ent¬
gegen.

* Die deutschen Gefangenen in Sibirien . Die
Reichszentralstele für Kriegs - und Zivilgefangene
in Berlin teilt mit : Der Abtran »p»,t der deutschen
Krieg «- und Zivilgefangenen aus Sibirien ist als

gesichert anzusehen , da es gelungen ist, japanischen
Schiffsraum zu mieten . Der erste Dampfer wirb
voraussichtlich am 30 . März Wladiwostok verlassen.
Di » Ve >Handlungen wegen Heimbeförderung der
deutschen Kriegsgefangenen aus dem bolschewistischen
Rußland werden fortgesetzt.

* Keine Teilung des Postscheckamts Frank¬
furt . Auf eine Eingabe der Mainzer Handelskam¬
mer wegen Errichtung eines eigenen Postscheckamtes *
in Mainz hat das Reichspoftminifterium erwidert,
es schwebten gegenwärtig Erwägungen , die großen
Postscheckämter in Berlin , Köln und Leipzig zu
teilen und neue Postscheckämter ins Leben zu rufen,
was indes bei dem Mangel an geeigneten Räumen
und Maschinen sowie an ausgebitdelen Kräften auf
große Schwierigkeiten stoße . Eine Teilung der
Postscheckamtes Frankfurt (das bekanntlich auch für
Wieobaden zuständig ist. Schristl .) komme »orerst
nicht in Frage . Bei voller Würdigung der Be¬
deutung der Stadt Mainz für den Postscheckorrkehr
könne daher dir Errichtung eines Postscheckamtes
daselbst nicht in Ausficht gestellt werden.

* Für die Festsetzung »on Weinhöchstpreisen.
Der B̂und westdeutscher Weinhändlervereine stellte
in seiner Jahresversammlung die Forderung nach
Weinhöchstpreisen für die Ernte 1920 und voll¬
ständige Aufhebung der Weinversteigerung.

* Ein «uflebendes , blühender Gewerbe ist zur¬
zeit die Töpferei . Noch nie zuvor ernährte üieser
so gut seinen Mann wie heutzutage , wo man bei
dem Mangel » on Geräten und Metall allgemein
wieder zu dem irdenen Topf greift , zumal auch
Emailgeschirr und ganz besonders die kupfernen Ge¬
räte unerschwinglich teuer geworden sind. Bei der
gewaltigen Nachfrage haben sich die Preise für irdene
Töpfe derart gehoben , daß sie ein 15- bis Lß-sache«
dec früheren Preise ausmachen . Zahlte man früher
für ein „ Faß " irdenes Geschirr an den Töpfer 80
Pf ., s« kostet dieses heute mindestens 18 bis 15 M.
Ein größerer Kochtopf , früher für 30 bis 40 Pf.
erhältlich , muß heute im Zwischenhandel mit 8 bis
10 M . bezahlt werden . Die Folge dieser sehr günstigen
Konjunktur Et ein mächtiges Aufblühen der vor einem
Fahrzehnt durch dir KonÄirrenz der Emailfabrikatton
scheinbar dem Untergang geweihten Töpferei . In
den Rodgauarten Eppertshausen , Münster u.Ueberach,
in Flörsheim a . M ., in vielen nassauischen Gemeinden
rtzit Töpferei und Steingutfabrikation leben einge-
gangene Geschäfte dieser Art wieder neu auf und

Rentieren ausgezeichnet . Leider ist der Massenpro¬
duktion ja doch eine sehr starke Beschränkung durch
den herrschenden Holzmangel gesetzt. In vielen Ge¬
meinden mußte die Holzabgabe auch für di» Töpfer
rationiert und sehr stark eingeschränkt werden.

* Um den Mangel an Kleingeld abzuhelsem,
hat ^die Handelskammer in Berlin bei der Reichs
regierung die schleunige vermehrte Prägung »on 5 -,
10 - und 50 -Pfennigstücken beantragt , ferner die Be¬
seitigung des Bedarfs an 1- und 8 -Psennigwünzen
durch eine gesetzliche Bestimmung , wonach Endbe¬
träge von Zahlungen »»n 1 und 2 Psg . auf die
nächstvorhergehenden v «llen lv Psg . , »on 3 , 4, ö
und 7 Psg . aus 5 Psg ., und »on 8 und 8 Psg.
auf die nächstfolgenden » ollen 10 Psg . «b- bezw.
aufzurnnden sind.
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städtische Grundstück, Ksrtanblatt BL,
Parzelle Nr . 7C, Buchholz, Golzuug. 7,49 Ar groß,
bisheriger Pächter Obsthändler Adam. Müller,
früherer Besitzer Philipp Gelse'vach, wird am Montag,
den 92. dr . M» , nachmittags 5 Uhr, im Sitzungs¬
zimmer des Bürgermeisteramtes auf 12 Jahre (vom
11. 11. 1929 dis dahin 1932) verpachtet werden.

Gronderg, den 17- März 1929.
Der Magistrat . Müller-Mittler.

4 Ahfsllfett«
i. f *ttbro(ff*n »nd frisch»» trocken».

DarmabschneiLefett
Berlin , den 4. März 1-20.

Der Reichswirtschaftsministec . I .M.: Dr . Hirsch.

» M . für I * a.

7.KI  M . fit 1 Ko.

IN Dosen i */, kg junge Kohlrabi pr » Dose Mk. 1.«
stehen in den Geschäften von Karl Lerstner , Ron-
sumverein , Louis stein,

7KJ  Losen & 1 kg Karotten pro Dose Mk. 1.BV
stehen in den Geschäften von Ed . Bonn , ftcutf

üauben einfperren.

Wird veröffentlicht . Di« Gemeindebehörden werden
ersucht, di« -erhöhten Aebernahmepreise den Metzgern be¬
kannt zu machen und für ordnungsmäßige Ablieferung der
Rohfett « Gorge zu tragen.

Königstein i. T ., den 12. März 1920.
Der Landrat . Jacob ».

Konsumverein und Loui» Stein zum freih
' cf« 'Verkauf.

gs£«nvtf

Speck
«ird

Nach der Polizeiverordnung vom 26. 16. 1908, find
di« Lauben während der Frühjahrs -Saatzeit , (das ist vom
16. März bis 1. Mai ), bi» nachmittag » 4 Uhr, bei P «r-
meiduna von Strafe , einzusperren.

Grenberg , den 12. März 1920.
Die Polizeiverwaltung . Müller -Mittler.

veröffentlicht.
Lronberg , deen 20. März 1920.

Das Lebensmittelamt. KÄchler.

»ird am Montag , den 29 . ds . Ms ., in sämtlichen
Metzgereien gegen Abgabe des Abschnitts
neiten Lebensmittelblscks (rosa) an die Heisa
vereorgunqsbereohtigten  ausgegeben.

Glichen _ _

LZ fllAus —

Die Aufnahme schulpflichtigen Kinder findet Donerstag,
l, vormittags 10 Uhr , statt . Die Verpflicht¬

einen Abschnitt entfallen 13t Gramm zu M. 1.45

den 15. April,
ung zunr Schulbesuch beginnt am 1. Apr . 1920, für diejenigen

Bekanntmachung
Kinder die bi» zum 31. März 1920 das sechstejLebensjahr
vollendet haben oder vollenden . Außerdem können nur

Bie Fleischsalbstversorzer haben ihre Abschnitte
zur Abholung bereit zu halte«.

~ »aber, , den 1». Mär , 1920. I
Das Lebensmittelamt . Küchle«. 0

o

über die Rohfettiibernahmepreis« vom 4. März 1920.
Auf Grund de» 8 d der Bekanntmachung iber Roh-

272 vom 27. November 1919) die Höchstgrenzen für die
Rvhfettübernahmepreife v«m 1. März 1920 ab wie folgt

solche Kinder ausgenommen werden , welche ĝenügende
geistige und körperliche Entwicklung aufweisen und bi»
znni 30. September 1920 das sechste Lebensjahr zurücklegen.

Bei der Anmeldung ist der Impfschein , bei den aus¬
wärts geborenen Kindern ist auch der Geburtsschein »or-
zulegen.

Die Aufnahmen finden statt : für die evangel . Kinder

OWniliHP SkkMWWß!

Wfi;
im Schulsaal der Frl . Freitag , für die kathol. Kinder im

"ehrer Bermbach.
1. Ber frischem Rinderfett bei einem Rohfettanfall »on einem

Tchlachttier:
Preisklasse 1 von mehr al« 15 Ko. 10.50 M . für 1 Ko.

2 ,. .. „ 10- 15 « o. 9.- M . für 1 Ko.
„ 3 . ,. 5 - 10 Ko. 7.50 M . für 1 Ko.
„ 4 „ 5 Ko. unq darunter 6.— M . für 1 Äo.

2. Für die übrigen Rinder und Schvffett«:
l . Frisches Schaffett 9.- M . für 1 Ko.
i . Nicht frische» Rinderfett 3.—-M . für 1 Ko.
, . Nicht frische» Schaffett 3.- M . für 1 Ko.

Schulsaal der Herrn Lehrer
Die Hauptlehrer:

2 . A. : A. Bermbach . Wirbelauer.

Alle Steuerpflichtigen, die mit d»r Zahlung
d»r Gtsuern für dar 8. Viertel des Rechnungsjahre«
1919 noch im Rückstand find, werden aufgeferdekt,
die Ginzochlung bei der Gtadtkaffe sofort zu er¬
ledigen. Rach dem 84 . d. M . mutz mit der kosten¬
pflichtigen Zwangseinziehung begonnen » erden.

Beträge , die durch Banken oder Postscheck
überwiesen werden, müssen ebenfalls bis zum an-

Kon serven. gegebenen Termin bei der Etadtkafle eintreffen
200 Dosen di 1 kg Wirsingkohl pro Dose Alk. l .*S »

stehen bei per Fa . Ed . Bonn,
200 Dosen Weißkohl ä l kg pro Dose Mk. 1.3»

stehen bet der Fa . Louis Stein,

ins besonders Mahnung erfolgt nicht mshrl
Gtonberg , den 16. März 1920.

Der Magistrat : Müller-Mittler.
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Die SüiMlPlliiliimDergi.f.
beabfich-igt ihre im Jahre 1911 iteuerbauten Baulichkeiten,

bestehend aus:
Schieb- und Reffawafionshaus, 5 Blenden

und Zeiaer&aüf
öffentlich 'meistbietend zu verkaufen :
tSchies .ihiiUe 18 Dt. laug, 9,40 br., Gtockhöhe 3,89 , Dach-

htth« 4,50 mit Veranda, Gchießftand und Abortsnbau, fünf
Hornblenden,  12 Wt.  laug , 2 M bre.it, Scheibenstand
i8 M . lang. 3 M . breit. Hochblende doppelt» Schalung,
29 und 39 bi» 35 Mm. stark mit je 4 Kbm. Rheinkies-
surfülung.

Beetehtiqung  Sonntag , den 28 März, von 10 Uhr
vormittags bis 5 Uhr nachmittag«, sowie 2 Gtunden vor der
Versteigerung.
Versteigerung Aienslcrg. 30. März,

nachmittags 2 Uhr
_ Sdiflften -GelellfdiQft - Lronborg 1. C.

(lach lSjflhr. Tätigkeit in Frankfurt a. M. kab* ich mich in
Cronberg , • chloasitrafie 6, nieder,elaifcn.

Sprsdiit.: lllenta, , ITllttw»di, Samstag 3—4 Uhr, — veanerst«,
Sonntag 11—12 Uhr — knöer« leiten nach Vereinharun,.

Dr. med. Farnes Wehenberger
pr«kt Hrziu. Speiialarzt fkr Zah « - m.  Mundkrankbcltea.

haboratoiwm für Zahn»rf«, unk Brädnn.

Männer - Turnverein . 6 . "V.
^craiiuinliiHg

sm  Gamrtag abend 8.30  Uhr i« Vereins leckal.
Der Vorstand.

Iudisclui iun■■teilten
Reinrassige Bruteier *' mtück Mark 3 59, — gibt ab

Friedrich Syrinff , Burgerstr . 22,
uti  i « ■ i nmniminHnmnrm rarja»

Königsteiner Lichtspiele
Vom 19. Mt sinschl 22. fUsrz:

Im liklm - n.
Spitlardrama in 6 Ak4«a . In der Hauptroll « Gdith Maller.

Hansi’s Erfolg LnC“
Bis auf weiteres wird Freitag , Samstag , Sonntag
und Montag gespielt . Werktags 2 Vorstellungen

um 0 und 8 Uhr , Sonn - u . Feiertags 3 Vor¬
stellungen : um 4, 6 u . 8 Uhr.

LUCE

Kleine Fettheringe , p. St . M . 0.31
Ia . Rollmops m. Gurkeneinlag «,

per Pfd . « .
Delikated -Herina u Hering in Gele«

p« Pfd . 5.—
Marinier . Bratschellfisch« ohne Kopf,

sehr vorteilhaft per Pfd . M . 6.0G
Sardellen , per Pfd . 10 - M.

Gaethof Mährt -,
•in junge» inständiger

Mädchen »uskt Stellung
in gutem  Hsuse , wo sie
unter dem Schutze der Hau»,
frau ist

Näh. sn die Exped. Nr 229.

zu kuufen gesucht.
Tat weg 3.

auch Damenräder
mit und ohne Bereisung

zu kaufen gesucht.
Näh, » eschttstsstelle.ein Lhauffeurmantrl(Leder),

1 schwär,seidener Damen-
mantel, t Damenjaksit(kariert),
1 Bettdecke(Pique), 1 Teedecke
und 1 Servietten , C Kinder-
unterhosen, 1 Drikljucke, 1 kl.
Ueberzieher, 1 Partie Damen¬
hüte, 3 steif« Hiite Nr. 54, 55
und 58'/, , 1 Filzhut Nr. 54,
Holzschuhe Nr . 39- 42

Iu »»rkuufsn bei
Errat Wehrhtim, Qrsbenatr. 7.

a "UL*t e
fritcb.Slurlt

l £ r - u * t Adnm.

»mpfehl« mein Luger in
allen Arten

BnrslbBwaren.
Eigene« Fabrikat.

CbrtTtian Veit,
Tanzhaurstr . 7.

k4gt ktsch »gl* »• i ^

Änfertigung
feiner moderner Damen-CostUme,

Mäntel, Mantelkleider
[oioip MMkilkn. moDfriirmi
u.QJFflOfr(amu. DaiRp moamproipn
wird prompt und schnellstens unter
Garantie  für tadellosen Sitz ausgeführt.

Hochachtungsvoll

Karl Schäfer -Weigand
Cronberg i. T . Hainstrasse 1.

♦I«i*«4i 1 ♦\I,i1,1»»ui* .1S».1 i»'ii)■

Koblenkafle Cronberg LC.
Heut9

abend 7.39 Uhr im Gasthaus „Zum W«inberg M

T7“©1 saaacLanea.lTa .mig *, |
»ozu wegen der wichtigen Tagesordnung »ollzähliger Er¬
scheinen erwünscht ist. .

Der Vorstand.

prima fomeifi
lllontag vorm, von 10 Uhr ab

zu haben bei

Mlhelm Lempp»
Tel. 109. Hlakstratzs 17.

Telefenische Bestellungen werden im voraus erbeten.

is Biumennaitpn äääSÄ?
76x15x10 Cm , 1 Gasofen  mit Kupferblenbr , bilig j»
Verkaufen. Offerten uuter „Z 100“  sn bie Geschäftsstelle.

Samstag , den 20 (Dar1
abend« 7 30 Uhr im Hdltf

1 ZuHanmueukunft.

füll flPHP SplPtBOfP
mit <3 Platten zu verkaufen- !

Näh. bei Hch. Aehmsn»>
Uhrmacher.
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